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Bürgermeister  
 

Geschªtzte Gemeindebevºlkerung! 
 

Die Fr¿hjahrsausgabe der Gemeindezeitung 

liegt vor und ich mºchte ein paar wichtige 

Themen hervorheben. 
 

Zunªchst darf ich von einer positiven Ent-

wicklung der Gemeindefinanzen berichten. 

Der Rechnungsabschluss des Jahres 2016 

konnte ausgeglichen erstellt werden. In Sum-

me konnten sogar ϵ 104.000,ð f¿r Projekte 

zusªtzlich bereitgestellt werden. Die Ge-

meinde darf sich ¿ber eine hohe Investitions-

tªtigkeit freuen: Gesamt wurden 2016 fast 

1,2 Millionen Euro investiert, wie man im 

auÇerordentlichen Haushalt erkennen kann. 

(Bericht Seite 5 u. 6) 

Auch der Voranschlag f¿r das Jahr 2017 

weist eine ausgeglichene Bilanz auf. Nat¿r-

lich wurde auf der Ausgabenseite sehr vor-

sichtig kalkuliert und es bleibt nicht viel Luft 

f¿r auÇergewºhnliche Vorhaben. 
 

F¿r das heurige Jahr stehen zahlreiche Vor-

haben an: Sobald das Wetter mitspielt, wird 

beim Sportplatz weiter gearbeitet.  

Unsere Bauhofmitarbeiter haben bereits mit 

den Arbeiten bei Kanal, Wasser und StraÇe 

begonnen. Zahlreiche Hausanschl¿sse sind 

zu errichten, erfreulicherweise darf im heuri-

gen Jahr von einer regen Bautªtigkeit im 

Wohnhausbereich ausgegangen werden. 
 

Eine besonders wichtige Infrastruktur der 

Zukunft wird das Glasfaser-Breitband-

Internet sein. Hier ist es gelungen f¿r St. Ro-

man ein Fºrdergebiet genehmigt zu bekom-

men. Es entsteht damit die modernste und 

leistungsfªhigste Technologie in diesem Be-

reich, dass Glasfaserkabel bis zum Haus. 

Nutzen Sie die Gelegenheit sich bei einem 

Info-Abend am Donnerstag, den 30. Mªrz 

um 20 Uhr beim Friedl-Wirt persºnlich alle 

Fragen beantworten zu lassen. 

(Info Seite 11) 
 

Mittlerweile sind auch die Planungsarbeiten 

f¿r das gemeinsame Feuerwehrhaus Aschen-

berg und Kºssldorf voll im Gange. Vom Ar-

chitekten Ing. Erwin Hºckner wurde ein Ent-

wurf ausgearbeitet. Am Montag, 10. April 

wird der Plan den Mitgliedern der beiden 

Feuerwehren und den Entscheidungstrªgern 

der Gemeinde im Gemeindesaal prªsentiert 

und zur Pr¿fung an das Land Oº. weiterge-

leitet. 
 

Der Bauausschuss trifft sich Anfang April 

um das StraÇenbauprogramm 2017 zu bera-

ten. Zusªtzlich konnte bei der letzten Ge-

meinderatssitzung in Aschenberg die Aspal-

tierung des G¿terwegs ĂKerndlingñ in einer 

Lªnge von einem Kilometer beschlossen 

werden. Die Arbeiten werden von der Direk-

tion Lªndliche Neuordnung koordiniert und 

nach dem Finanzierungsschl¿ssel des Wege-

bauprogrammes gefºrdert. 

Beschlossen wurde auch die Errichtung einer 

ºffentlichen WC-Anlage bei der Leichenhal-

le. Die Arbeiten werden ausgeschrieben und 

sollen noch heuer durchgef¿hrt werden. 
 

Besonders wichtig ist auch, dass f¿r Fami-

lien bedarfsgerechte Angebote in der Ge-

meinde vorhanden sind. Deshalb hat Aus-

schussobfrau Birgit KiÇlinger einen Fami-

lienabend organisiert, der am 4. April statt-

finden wird. Dabei ist eine kompetente Refe-

rentin der SPES Familienakademie anwe-

send, die verschiedene Angebote vorstellen 

wird und auch die Eltern ihre W¿nsche und 

Bed¿rfnisse einbringen kºnnen. F¿r den heu-

rigen Sommer ist wieder ein Ferienpass ge-

plant, auÇerdem soll es wieder eine gemein-

de¿bergreifende Sommerbetreuung geben.  

Der Gemeinderat hat auch die Aufstellung 

von Spielgerªten beim Sportplatz beschlos-

sen und den Familienausschuss mit der 

Ideensammlung f¿r einen Spielplatz in St. 

Roman beauftragt. 
 

Ich lade euch ein, von den Informationsver-

anstaltungen und den vielen anderen Ange-

boten, die in dieser Ausgabe der Gemeinde-

zeitung enthalten sind, regen Gebrauch zu 

machen bzw. teil zu nehmen. 
 

Bgm. Siegfried Berlinger 
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Aus dem Gemeinderat  

 Bericht ¿ber die Gemeinderatssitzung  

vom 13.Jªnner 2017: 

 

Der Gemeinderat beschloss den Voranschlag 

f¿r das Jahr 2017. Im ordentlichen Haushalt 

erwarten wir ein ausgeglichenes Ergebnis mit 

Einnahmen und Ausgaben in Hºhe von je  

ϵ 2,580.500,ð.  

Im auÇerordentlichen Haushalt sollen f¿r Pro-

jekte im heurigen Jahr ϵ 684.400,ð ausgege-

ben werden, es stehen Einnahmen in Hºhe 

von ϵ 547.600,ð gegen¿ber. Der Abgang in 

Hºhe von ϵ 136.800,ð wird durch Landes-

mittel in den Folgejahren bedeckt. 
 

Beschluss: einstimmig  
 

Die ºrtlichen Vereine sollen im heurigen Jahr 

wieder Unterst¿tzung von der Gemeinde erhal-

ten. In Summe wurden Subventionen in Hºhe 

von ϵ 9.345,ð beschlossen. 
 

Beschluss: einstimmig 
 

 

Eine spezielle Aktion f¿r ehemalige Gemeinde-

b¿rger von St. Roman wurde beschlossen: So 

sollen Weggezogene in einem Schreiben von 

diesem Werk informiert werden und bei Bestel-

lung aller 3 Bªnde eine Gutschrift von ϵ 20,ð 
gegen¿ber dem Einzelpreis erhalten. 
 

Beschluss:  einstimmig 
 

 

 

Bericht ¿ber die Gemeinderatssitzung  

vom 17. Mªrz 2017: 

Der Gemeinderat beschloss den Rechnungsab-

schluss 2016. Der ordentliche Haushalt konnte 

ausgeglichen erstellt werden und weist Einnah-

men und Ausgaben in Hºhe von 

 

ϵ 2.640.232,03 aus. Im auÇerordentlichen 
Haushalt wurden f¿r Projekte ϵ 1.172.179,59 
ausgegeben, es stehen Einnahmen in Hºhe von 

ϵ 737.905,39 gegen¿ber. Der Fehlbetrag wird 
durch Landesmittel bzw. Fºrderungen bedeckt. 
 

Der Rechnungsabschluss wurde vom Pr¿fungs-

ausschuss gepr¿ft und f¿r in Ordnung befun-

den. Der Pr¿fbericht wurde dem Gemeinderat 

von Obmann Alfred Grill zur Kenntnis ge-

bracht.  
 

Beschluss: einstimmig 

 
Von Herrn Hubertus Hºller wurde ein Antrag 

auf  nderung des Flªchenwidmungsplanes in 

Watzing auf Betriebsgebiet eingebracht. Der 

Gemeinderat beschloss die Einleitung des Ver-

fahrens. 

 

Beschluss: einstimmig  

 

Die Einleitung eines  nderungsverfahrens in 

Altendorf in Betriebsgebiet wurde vertagt. Es 

soll zunªchst geklªrt werden, ob weitere Grund-

besitzer Interesse an einer  nderung hªtten. 
 

 

Der Gemeinderat beschloss den Ankauf von 

Spielgerªten beim Sportplatz. Generell soll die 

Errichtung eines Spielplatzes in St. Roman an-

gedacht werden. Der Familienausschuss soll 

dar¿ber beraten. 
 

Beschluss: mehrheitlich (18 Ja, 1 Enthalt.) 
 

Im Zuge der Kanalinspektion im Jahr 2015 

wurden verschiedene Schªden entdeckt und in 

Dringlichkeitsstufen eingeteilt. Schªden der 

Stufe 4 m¿ssen im heurigen Jahr behoben wer-

den. Der Gemeinderat beschloss die Ausschrei-

bung gemeinsam mit der Marktgemeinde 

M¿nzkirchen, die ebenfalls ihre Schªden sanie-

ren muss. F¿r St. Roman werde ca. ϵ 80.000,- 

an Kosten erwartet. 
 

Beschluss: einstimmig . 

Voranschlag 2017: 

Auszahlung von Subventionen: 

Sanierung ABA St. Roman: 

Spielgerªte - Spielplatz: 

Rechnungsabschluss 2016: 

Heimatbuch: 

Flªchenwidmungsplanªnderung: 
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Rechnungsabschluss 2016  
 

Der ordentliche Haushalt 2016 konnte mit Einnahmen und Ausgaben von jeweils  

ϵ 2.640.232,03 ausgeglichen abgeschlossen werden Die wesentlichen Einnahmen und Aus-
gaben sind nachstehend angef¿hrt. 

Wesentliche Positionen des ordentlichen Haushaltes ï EINNAHMEN 

Gewerbefºrderung: 

Auflassung ºffentliches Gut: 

Errichtung ºffentliches WC: 

Ankauf MTF f¿r FF Rain: 

Wegebau Aschenberg: 

Ausschreibung Gemeindewohnung: 

Feuerwehrgeb¿hrenordnung: 

Der Gemeinderat beauftragt die Fa. KUP aus 

Linz mit der Erstellung eines Leitungsinfor-

mationssystems f¿r das Ortswassernetz. 
 

Beschluss: einstimmig  

 

 

 

 

 

 

 

 

F¿r die Niederlassung der Fa. Niederleitner 

wurde eine Fºrderung in Hºhe von 30 % der 

Kommunalsteuer f¿r drei Jahre beschlossen. 
 

Beschluss: einstimmig  

 

 

 

 

 

 

 

Auf Antrag der Familie Wiesinger wurde in 

Altendorf der fr¿here Firmenparkplatz aus dem 

ºffentlichen Gut aufgelassen. 
 

Beschluss: einstimmig  

 

 

 

Dem Gemeinderat wurde die hochbautechni-

sche Stellungnahme des Landes Oº. zur Kennt-

nis gebracht. Es wurde der Einbau einer ºffent-

lichen WC-Anlage in der Leichenhalle be-

schlossen. 
 

Beschluss: mehrheitlich (17 Ja, 2 Enth.)  

 

 

 

Als Ersatz f¿r das bisherige Kommandofahr-

zeug will die FF Rain ein Manschaftstransport-

fahrzeug (MTF) aus Eigenmittel beschaffen. 

Die Gemeinde ¿bernimmt die Kosten der In-

nenausstattung in Hºhe von ϵ 6.000,-- 
 

Beschluss: einstimmig  

 

 
 

In Aschenberg soll der G¿terweg ĂKerndlingñ 

durch die Direktion Lªndliche Neuordnung auf 

einer Lªnge von ca. einem km asphaltiert wer-

den. Der Gemeinderat beschloss einen Kosten-

beitrag in der Hºhe von 25 %. 
 

Beschluss: einstimmig  

 

 

 

Die Gemeindewohnung soll zum 1. Juni 2017 

neu vermietet werden. Der Gemeinderat be-

schloss die Hºhe der Miete von ϵ 482,20. 
 

Beschluss: einstimmig  

 

 

 

In dieser Geb¿hrenordnung werden die Tarife 

f¿r Feuerwehrgerªte, Fahrzeuge und Mann-

schaftseinsªtze geregelt.  
 

Beschluss: einstimmig  

 

Weitere Beschl¿sse: 
 

Dem Gemeinderat wurde der Pr¿fbericht der 

BH Schªrding ¿ber den Voranschlag 2017 und 

ein Schreiben des Landes Oº betreffend der 

Bauverwaltung zur Kenntnis gebracht. 

Leitungsinformationssystem: 

 

Kindergarten (incl. Landesbeitrªge Personal  

und Transportkostenersatz)        ú    149.858,17 

R¿ckersatz Abrechnung Krankenanstaltenbeitrag .   ú      36.594,00 
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Abfallabfuhr          ú     60.332,10 
Wasserversorgung  
(incl. Interessentenbeitrªge ú 16.453,92)      ú     82.759,43 
Abwasserbeseitigung (incl. Interessentenbeitrªge ú 14.953,17  
und Annuitªtenzusch¿sse ú 174.811,89)      ú    330.202,01 
Gemeindewohnungen          ú      12.248,22 
Grundsteuer A          ú      11.449,05 
Grundsteuer B          ú      57.824,16 
Kommunalsteuer         ú    154.116,83 
Ertragsanteile an gemeinsch. Bundesabgaben     ú 1,428.692,56 
Finanzzuweisung des Landes (Strukturhilfe) .    ú      21.599,66 
Finanzzuweisungen nach dem FAG      ú    113.217,00 
Schuldendienstersªtze (Abschreibung Invest. Darlehen Land  
ú 200.396,44 u. Annuitªtenzusch¿sse Kanal u. Gemeindewoh.)  ú    376.404,89 
Verg¿tungen Gemeindeverwaltung 
Bauhof und Fuhrpark         ú    106.874,07 

AuÇerordentlicher Haushalt 

 Bez¿ge der Organe (Mandatare)      ú     58.282,80 
 Transferzahlung an Gemeindeverband      ú     10.520,44 
 Rechenzentrumskosten (GEMDAT)      ú     12.762,46 
 Feuerwehrwesen          ú     43.465,01 
 Fernwªrme Volksschule        ú     11.609,60 
 Gastschulbeitrªge ï Gesamt         ú   117.026,22 
 Kostenbeitrag San. Volksschule M¿nzkirchen .    ú     15.043,95 
 Sch¿lerbetreuung (Schulausspeisung u. Schulaktionen)   ú     16.888,81 
 Kindergarten (incl.Transportkosten)      ú   246.603,72 
 Sozialhilfeverbandsumlage         ú   371.604,00 
 Beitrag Tierkºrperverwertung       ú     16.401,20 
 Rettungsdienste (Rotes Kreuz, NEF)      ú     15.039,29 
 Krankenanstaltenbeitrag        ú   331.919,00 
 Instandhaltung G¿terwege        ú     51.750,25 

 Gemeindebeitrag WEV-Innviertel        ú     30.060,00 
 Abfallabfuhr          ú     61.611,60 
 Winterdienst ï Gesamt         ú     50.765,87 
 Fuhrpark           ú     19.272,71 
 Wasserversorgung         ú     82.665,60 
 Abwasser (incl.Annuitªten ú 208.776,81)     ú   301.584,83 
 Landesumlage          ú     38.961,35 
 Zuf¿hrungen an AO-Haushalt       ú   104.114,05 
 Personalaufwand (incl.Pensionsbeitrªge) Bedienstete   ú   549.141,91 

 Darlehenstilgung         ú   417.154,52 

 Darlehenszinsen          ú     26.315,60 
 Nettoaufwand (ohne Darlehensabschreibung 
 u. Annuitªtenzusch¿sse)        ú     67.065,23 

Wesentliche Positionen des ordentlichen Haushaltes ï AUSGABEN 

 

Der auÇerordentliche Haushalt mit den Vorhaben: Sanierung Volksschule (Akustik), Errichtung 

Sportzentrum BA 03 (Hauptspielfeld mit Trib¿hne), StraÇenbauprogramm BA 02 

(GemeindestraÇen Razing, Schn¿rberg-Heimathaus, Wienetsdorf und Zufahrt Sportplatz), Wege-

bau Flurbereinigung (Z-Gebiete Aschenberg und Ginzldorf), Friedhofserweiterung,  ABA  
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Voranschlag 2017  

St.Roman BA 07 (Leitungskataster), ABA St.Roman BA 08 (Erweiterung Wienetsdorf) wurde 

bei Einnahmen von 737.905,39 und Ausgaben von ϵ 1.172.179,59 mit einem Fehlbetrag von ϵ 
434.274,20 abgeschlossen. Die Finanzierung des Fehlbetrages erfolgt teilweise durch in Aussicht 

gestellte Landesmittel bzw. durch Anteilsbetrªge des ordentlichen Haushaltes. 

 

 

 Kindergarten (incl. Landesbeitrªge Personal ú 105.000,-- und 
 Transportkostenbeitrag Land ú 11.000,--)    ú    125.600,-- 
 R¿ckersatz Krankenanstaltenbeitrag      ú      13.400,-- 
 Anliegerbeitrªge GemeindestraÇen      ú      15.000,-- 
 Abfallabfuhr (incl. Wasserbezugsgeb¿hr ú 53.100,--)  ú      58.600,-- 
 Wasserversorgung         ú      69.900,-- 
 Abwasserbeseitigung (incl. ú 172.100,-- Annuitªtenzusch¿sse  
 und Ben¿tzungsgeb¿hren ú 135.300,--)     ú    326.600,-- 
 Einnahmen aus Vermietung Gemeindewohnungen    ú      12.300,-- 
 AusschlieÇliche Gemeindeabgaben      ú    228.100,-- 
 Ertragsanteile          ú 1,416.500,-- 
 Strukturhilfe          ú      50.200,-- 
 Finanzzuweisung gemªÇ Ä 21 FAG      ú    118.200,-- 
 Darlehensersªtze         ú    173.300,-- 
 Verg¿tungen          ú    111.700,-- 

Wesentliche Einnahmen des ordentlichen Voranschlages  

Wesentliche Ausgaben des ordentlichen Voranschlages  

 Bez¿ge der Organe (Mandatare)      ú     58.900,-- 

 Transferzahlung an Gemeindeverband      ú     11.200,-- 

 Gemdat, EDV- und Lizenzkosten       ú     15.300,-- 

 Ausgaben f¿r das Feuerwehrwesen      ú     36.000,-- 

 Gastschulbeitrªge (VS, NM, Sonderschulen, Polyt. 
 Schule, Berufsbild.Schulen)        ú   113.100,-- 
 Sch¿lerbetreuung (Ausspeisung u. Schulaktionen)    ú     13.800,-- 

 Kindergarten (incl.Personalkosten)      ú   215.800,-- 

 Beitrag Sozialhilfeverband        ú   385.100,-- 

 Tierkºrperverwertung         ú     16.400,-- 

 Rettungsdienst (Rotes Kreuz u. NAW)      ú     15.800,-- 

 Krankenanstaltenbeitrag        ú   346.900,-- 

 Instandhaltung Gemeinde StraÇen und G¿terwege    ú     23.000,-- 

 Beitrag WEV-Innviertel        ú     30.100,-- 

 Abfallabfuhr          ú     58.600,-- 

 Winterdienst          ú     74.200,-- 

 Fuhrpark           ú     21.300,-- 

 Wasserversorgung         ú     69.900,-- 

 Abwasserbeseitigung         ú   260.300,-- 

 Landesumlage          ú     38.800,-- 
 Schuldendienst gesamt        ú   144.300,-- 
 Zuf¿hrung an AOH (FF-Einsatzbekleidung, Sanierung  
 Volksschule BA 01, StraÇenbauprogramm BA 02,  
 Kommunalfahrzeug         ú   119.700,-- 
 Personalkosten gesamt         ú   544.500,-- 
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Aus der Gemeindechronik  

 
 

 

 
 

 

 FeÇl Maria, 

 Aug; 

 Verstorben am  

 21. Jªnner 2017, 

 im 95. Lebensjahr 

EheschlieÇungen 

 
 

 

 
 

 

 Kislinger Johann, 

 Altendorf; 

 Verstorben am  

 26. Jªnner 2017, 

 im 92. Lebensjahr 

 
 

 Penzinger Anna, 

 Rain; 

 Verstorben am  

 04. Februar 2017, 

 im 86. Lebensjahr 

 
 

 Braid Maria, 

 Au; 

 Verstorben am  

 31. Jªnner 2017, 

 im 81. Lebensjahr 

 
 

 

 Fuchs Josef, 

 Altendorf; 

 Verstorben am  

 05. Februar 2017, 

 im 78. Lebensjahr 

 
 

 Baumgartner Franz, 

 Ginzldorf; 

 Verstorben am  

 06. Februar 2017, 

 im 78. Lebensjahr 

 
 

 Liebl Rosa, 

 Simling; 

 Verstorben am  

 06. Mªrz 2017, 

 im 91. Lebensjahr 

 
 

 Schauer Pauline, 

 Schn¿rberg; 

 Verstorben am  

 07. Mªrz 2017, 

 im 80. Lebensjahr 

TODESF LLE 

 

Am  

3. Februar 2017, 

gaben sich 

Viktoria Breidt 

&  

Thomas Hell 

das Ja-Wort 

 

Am  

29. Jªnner 2017, 

gaben sich 

Melanie Wiesner 

&  

Daniel Widegger 

das Ja-Wort 
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Ehrungen  

 

Laura Sophie Kropf  
 

Geboren am 18. Jªnner 2017, 

Tochter von  

Melanie Binder und  

Manfred Kropf, Simling 

 

Leonie Ratzenböck  
 

Geboren am 04. Mªrz 2017, 

Tochter von  

Nicole Ratzenbºck und  

Andreas Beham, Schn¿rberg 

GEBURTEN 

Im Rahmen des Neujahrsempfanges des B¿rgermeisters am 20. Jªnner 2017 im Gasthaus 

Friedlwirt, wurden drei Ehrennadeln der Gemeinde St.Roman f¿r besondere Dienste in der 

Gemeinde St.Roman ¿berreicht. 

 

Unsere langjªhrige Direktorin der Volksschule 

St.Roman Frau Christine Rathwallner wurde mit 

der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. 
 

Weiters wurde Peter Stadler f¿r seine langjªhri-

gen Dienste im Gemeinderat (12 Jahre), mit der 

Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. 
 

Matthias Mauthner erhielt die Bronzene Ehrenna-

del f¿r 6 Jahre Mitgliedschaft im Gemeinderat. 

Anna Kißlinger  
Geboren am 27. Februar 2017, 

Tochter von  

Mag. Maria KiÇlinger und  

Mag. Ralf Martin Simon, 

Altendorf 

 

Samuel Jungwirth  
 

Geboren am 11. Mªrz 2017, 

Sohn von  

Carina Jungwirth und  

Sebastian Koller, Altendorf 
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Ehrung Blutspenderinnen und Blutspender  

 

Humanitªtsmedaille f¿r Josef Lang 
 

Am 06.02.2017 ¿berreichten Landeshauptmann Dr. Josef P¿hringer und Soziallandesrªtin Birgit 
Gerstorfer hohe Landesauszeichnungen an verdiente Oberºsterreicherinnen und Oberºsterreicher. 
Josef Lang von der O¥ZIV Bezirksgruppe Ried/Schªrding wurde dabei f¿r sein langjªhriges soziales 
Engagement mit der Humanitªtsmedaille ausgezeichnet. 
 

¦ber 50 Jahre O¥ZIV Mitglied 
Josef Lang benºtigt aufgrund einer Muskelschwªche seit seinem zehnten Lebensjahr einen Roll-
stuhl. 1964 trat er dem O¥ Zivil-Invalidenverband bei. Schon als 20-jªhriger begann er sich als Beirat 
in der Bezirksgruppe Ried/Schªrding zu engagieren. 2002 wurde er zum stellvertretenden Obmann 
gewªhlt; sieben Jahre stand er der Gruppe als Obmann vor. Zudem setzte er sich lange Zeit mit gro-
Çer Motivation im Landesvorstand des O¥ Zivil-Invalidenverbandes ein. Aktuell ¿bt der die Funktion 
des Obmann-Stellvertreters in seiner Bezirksgruppe aus.  
 

Daneben war er jahrelang ï trotz der eigenen 
Beeintrªchtigung ï als eifriger Haussammler 
zum Wohle von Menschen mit Behinderung 
unterwegs. Auch die Mitgliederwerbung war 
ihm immer ein groÇes Anliegen, wobei er 
sehr erfolgreich war. Zudem haben die inter-
ne und externe Vernetzungsarbeit f¿r ihn ei-
nen hohen Stellenwert. 
 

ĂDer jahrzehntelange, ehrenamtliche Einsatz 
von Josef Lang ist wirklich bemerkenswert. 
Wir freuen uns sehr, dass er nun daf¿r die 
Humanitªtsmedaille des Landes Oberºster-
reich verliehen bekommen hat,ñ gratuliert Dr. 
Gerhard Mayr, Landesobmann des O¥ZIV.  

 
 

Das ¥sterreichische Rote Kreuz zeichnete Blutspenderinnen und Blutspender aus St.Roman f¿r ihr 
freiwilliges Engagement im Dienste der Menschlichkeit aus. Zum Dank wurden Urkunden und Ver-
dienstmedaillen ¿berreicht.  
Die meisten der ausgezeichneten Spenderinnen und Spender hatten bereits 25mal Mal ihr Blut f¿r 
einen Mitmenschen gegeben.  
Jedem Einzelnen von Ihnen geb¿hrt unser aufrichtiger Dank: Mit jeder Ihrer Blutspenden haben Sie 
geholfen, dass ein Mitmensch wieder gesund werden kann. Wer Blut spendet, ¿bernimmt Verantwor-
tung und zeigt sich solidarisch mit den Kranken und Verletzten in unserer Gesellschaft.  
 

Nur mit Ihrer Hilfe ist es mºglich, die Patientinnen und Patienten jederzeit mit sicheren Blutkonserven 
zu versorgen. Bitte unterst¿tzen Sie uns auch weiterhin, damit wir im Notfall rasch helfen kºnnen. 
Werden Sie zu Botschaftern des Blutes und motivieren Sie andere Menschen Ihrem guten Beispiel 
zu folgen. Denn es ist ganz einfach, ein Leben zu retten: Man muss nur die  rmel aufkrempeln! 

Foto und Bericht vom O¥ZIV 

 

 

 

Fotos 

vom 

Roten 

Kreuz  

Aus St.Roman: v.l.n.r. Roas Widegger,  

Sandra Friedl, Vize-Bgm. Franz Wallner 

Aus St.Roman: v.l.n.r. Vize-Bgm. Franz Wallner, 

Karl Schmidbauer, Harald Kazmierczak  
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F¿r die Beheizung einer Wohnung ï gleichg¿ltig mit welchem Energietrªger ï wird an sozial be-
d¿rftige Personen ein Heizkostenzuschuss gewªhrt. Soziale Bed¿rftigkeit liegt vor, wenn das 
monatliche Nettoeinkommen aller tatsªchlich im Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die 
Summe der fiktiv anzuwendenden Ausgleichszulagerichtsªtze f¿r das Jahr 2015 nicht ¿berstei-
gen. Es muss sich bei dieser Wohnung um den Hauptwohnsitz handeln. 
 

Alleinstehende:   889,84 Euro ,  Ehepaare/Lebensgemeinschaften:   1.334,17 Euro  
pro Kind zusªtzlich:        166,37 Euro  
 

Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit einem erwachsenen, selbsterhaltungsfªhigen 
Kind ist f¿r das "Kind" die f¿r eine alleinstehende Person festgelegte Einkommensgrenze anzu-
wenden. 
Der Zuschuss betrªgt 152 Euro bei Unterschreiten der f¿r die soziale Bed¿rftigkeit festgelegten 
Einkommensgrenze und 76 Euro bei deren ¦berschreitung um bis zu maximal 50 Euro.  
 

Die Antragsfrist lªuft noch bis 15. April 2017, wobei f¿r sªmtliche Antrªge die Einkommensver-
hªltnisse des Jahres 2015 auf die festgelegten Einkommensgrenzen anzuwenden sind. 
 

Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewªhrt werden, die auch tatsªchlich f¿r 
Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist die Gewªhrung eines Heizkostenzuschusses an 
jene Personen ausgeschlossen, bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass f¿r ihre Heizkosten 
Dritte aufzukommen haben (z.B. im Rahmen eines ¦bergabevertrags). In diesem Sinne gilt das-
selbe f¿r Personen, die ihren Brennstoff aus eigenen Energiequellen abdecken. 

Heizkostenzuschuss des Landes OÖ.  

Um nur EUR 8,00 kann das O¥VV Schnupperticket f¿r die Strecke St.Roman-Schªrding-Linz (incl. 

Stadtverkehr Linz, sowie auch die Fahrt auf den Pºstlingberg) von allen Gemeindeb¿rgern ausgelie-

hen werden. 
Doch auch f¿r Ziele bis zur Landeshauptstadt ist dieses Ticket eine preiswerte Alternative. So kºn-

nen zum Beispiel Bad Schallerbach (f¿r Kurbesuche oder Aquapulco) sowie die Stªdte Grieskirchen 

und Wels mit diesem Ticket erreicht werden. 
Nutzen Sie das Schnupperticket und leisten auch Sie einen Beitrag zur Reduzierung der COĮ-

Emissionen! .ƛǧŜ ǊŜŎƘǘȊŜƛǝƎ wŜǎŜǊǾƛŜǊŜƴΗ  
F¿r nªhere Ausk¿nfte oder Reservierungsanfragen wenden Sie sich bitte ans Gemeindeamt, Tel. 

(07716) 73 59 

Semesterticket Studenten  

ÖBB-Ticket  

Neben der Bildungsfºrderung soll diese Aktion vor allem auch das Ziel der Verkehrsvermeidung 

haben. Deshalb ist die Nutzung von ºffentlichen Verkehrsmitteln Voraussetzung. 

Anspruchsberechtigt auf die Auszahlung eines finanziellen Zuschusses in Hºhe von max. ϵ 50,-- 

pro Semester sind Studenten, die folgende Voraussetzung erf¿llen bzw. Nachweise erbringen: 

¶ Vollzeitstudenten einer ºffentlichen Universitªt, Privatuniversitªt, Fachhochschule 

 oder Hochschule 

¶ ¥sterreichische Staatsb¿rgerschaft oder die eines EWR-Mitgliedsstaates 

¶ Studierende mit zumindest einem Jahr Hauptwohnsitz in St. Roman (Stichtag 

 01.10. bzw. 01.03. des jeweiligen Studienjahres) bei Antragstellung 

¶ Bestªtigung ¿ber Bezug der Familienbeihilfe oder eines Stipendiums 

¶ Inskriptionsbestªtigung f¿r das beantragte Semester 

¶ Nachweis ¿ber die angefallenen Fahrtkosten 

Ein Rechtsanspruch auf die Gewªhrung der Fºrderung besteht nicht. ¦ber die Antrªge wird 

einzeln im Gemeindevorstand entschieden. Pro Semester werden Mittel in Hºhe von   

ϵ 500,-- seitens der Gemeinde St.Roman zur Verf¿gung gestellt, sollte dieser Betrag nicht 

ausreichen werden die Mittel zu gleichen Teilen auf die Fºrderungswerber aufgeteilt. 



Gemeindewohnung  
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Glasfaser f¿r St.Roman 
 

Eine groÇe Chance, die wir nutzen m¿ssen! 
 

Die Gemeinde St.Roman und die Energie AG O¥. Data GmbH laden  zu einer Informations-

veranstaltung am 
 

Donnerstag, 30. Mªrz 2017 

um 20.00 Uhr im GH Friedlwirt ein. 
 

Die Glasfaseranbindung direkt im Haus zu haben ist die derzeit weltweit beste Art der Inter-

netverbindung. Die Daten werden dabei mit Lichtgeschwindigkeit direkt ins Haus geliefert. 

Durch Download-Raten von bis zu 300 Mbps und Upload-Raten von bis zu 100 Mbps wer-

den mit dem modernen Glasfasernetz wesentlich hºhere Geschwindigkeiten erreicht als bei 

anderen Technologien. Dieses Tempo ist notwendig, um Filme und Fernsehen in HDTV- 

Familienabend ñ Kinderbetreuung  

 

Am Dienstag, 4. April 2017  
 

findet um 19.00 Uhr im Gemeindesaal 
 

ein Familienabend bez¿glich Kinderbetreuung statt. 
 

Themen: 
 

Ý Welche Fºrderungen gibt es f¿r Familien? 

Ý Welche Mºglichkeiten der Kinderbetreuung gibt es? 

Ý Welchen Bedarf haben die Eltern? 
 

Referentin:  Maga Elisabeth Kumpl-Frommel von der SPES Familienakademie 
 

Vorstellung des Kindergartens, auÇerschulische Nachmittagsbetreuung, Spielgruppe, Verein 

Tagesm¿tter, Hort, Krabbelstube, Ferienpass. 

 

 Familienausschussobfrau      B¿rgermeister 
 

                Birgit KiÇlinger             Siegfried Berlinger 

Im Gemeindeamt St.Roman wird eine Gemeindewohnung frei. Interessenten 
mºgen bis 31. Mai 2017 eine schriftliche Bewerbung beim Gemeindeamt ab-
geben.  
GrºÇe der Wohnung ca. 110 mĮ zuz¿glich Kellerraum (ca. 21 mĮ) und Gara-
ge. Die Kosten belaufen sich auf ca. 482,20 Euro incl. Steuer ohne Betriebs-
kosten. Die Wohnung ist Voraussichtlich ab 1. Juni bezugsbereit. 

Breitband - Internet - Info  
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Aus dem Kindergarten  
(Bericht und Fotos vom Kindergarten St.Roman)  

Ab Semester gab es einige Neuzugªnge, somit sind momentan  
41 Plªtze belegt.  
 

Wir sind ein Ăbewegungsfreundlicher Kindergartenñ und beteiligen 
uns schon seit  einigen Jahren am Projekt:  

ĂKinder gesund bewegenñ! 
 

Jedes Jahr kommt deswegen im Winter Herr Patrick Enzenhofer vom ASK¥  f¿r  8 
Turneinheiten zu uns, um den Kindern ein besonderes Erlebnis zu bieten. Diese 
Turnstunden finden f¿r die ªlteren Kindern im Volksschulturnsaal statt. Die GrºÇe 
des Raumes, die Bewegungsmºglichkeiten mit den vielfªltigeren Turngerªten und 
auch ein Mann als pªdagogische Bezugsperson, finden bei den Kindern groÇen An-
klang. Nebenbei lernen sie schon ihre zuk¿nftige Schule kennen und der ¦bergang 
dahin, wird  durch solche Aktionen erleichtert.  

 

 

 

 

 

 

 

 
Qualitªt Ăungebremstñ ¿ber das Internet zu erhalten, sowie Cloudï und Onlinedienste 

Ălichtschnellñ nutzen zu kºnnen. Durch die strahlenfreie Leitung wird auÇerdem der Grund-

st¿ckswert nachhaltig gesteigert. 
 

Testen Sie ihre aktuelle Downï und Upload-Geschwindigkeit auf: 

https://www.netztest.at 
 

Vorteile des Glasfaser-Anschlusses: 

ß Lichtschnelles Internet 

ß Fernsehen in beeindruckender HD-Qualitªt wann, was und wie Sie wollen 

ß Telefonieren in hºchster Sprachqualitªt (¿ber einen Energie AG Partner) 
 

Zu dem gibt es ausreichend Kapazitªt f¿r  

ß Videotelefonie (z.B. Skype) 

ß Homeoffice Anwendung 

ß Hausautomatisation und ¦berwachung 

ß Lern-Plattformen von Schulen und Universitªten 
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ăTag der offenen T¿rò an der NMS-  und PTS Münzkirchen  
 

Am Montag, dem 16. Jªnner 2017, ºffneten sich von 13:15 bis 15:30 Uhr die Pforten der 
frisch sanierten NMS- und PTS M¿nzkirchen, um die zahlreichen Besucher einen Blick hin-
ter die Kulissen werfen zu lassen. 

Viele Showacts, wie Chor- bzw. rhythmische Gesangs- und Tanzeinlagen, brachten die Zu-
schauer zum Staunen. 

Im Physikraum wurden Gummibªrchen nicht nur gegessen, sondern auch mit Wasser ver-
mengt, erhitzt und geschmolzen. Nun konnte die fl¿ssige Masse als Kleber f¿r diverse Bas-
telarbeiten verwendet werden. 
Zeitgleich prªsentierten einige Sch¿ler der 4. Klassen verschiedene Experimente, die so-
wohl die jungen als auch die ªlteren Gªste begeisterten. 
 

Mit Mikroskopen konnten die Lebewesen, die sich in Wasserpf¿tzen tummeln, beobachtet 
werden. Dazu gab es professionelle Erklªrungen von den Sch¿lern der 4. Klassen, die sich 
f¿r den naturwissenschaftlichen Vertiefungsbereich ent-
schieden haben, der in der NMS M¿nzkirchen angebo-
ten wird.  
 

Bewegung macht hungrig ï aber auch daf¿r war ausrei-
chend gesorgt. Seinen Hunger konnte man entweder 
mit selbst gemachten Pizzen der Sch¿ler der 3. Klassen 
oder mittels zahlreicher Torten am Buffet des Elternver-
eins der NMS M¿nzkirchen stillen.  
 

Die Sch¿ler der Polytechnischen Schule stellten Frucht-
sªfte selbst her, um die Gªste mit wichtigen Vitaminen 
zu versorgen. Die verschiedenen Fachbereiche, die in 
der Polytechnischen Schule M¿nzkirchen gewªhlt wer-
den kºnnen, wurden ebenfalls den Zuschauern prªsen-
tiert. Somit konnte ein Einblick in die 4 Fachbereiche 
Tourismus, Handel & B¿ro, Holz & Bau sowie Metall & 
Elektro gewonnen werden.  
 

ĂDer Tag der offenen T¿r war ein voller Erfolg und ich 
habe mich sehr ¿ber die zahlreichen Besucher gefreutñ, 
ªuÇerte sich die Direktorin der NMS- und PTS M¿nzkir-
chen Frau Gabriele Humer sehr gl¿cklich.  

 
 
Heuer gab es im Fasching ein 
besonderes Ă Highlightñ! 
Die Mªrchenerzªhlerin Margit 
Obermair begeisterte die Kinder 
mit einer zauberhaften Mªrchen-
stunde, in der sie die Kinder mit 
ihren selbstgebauten Instrumenten 
( Kalimba und Monochord) in die 
Mªrchenwelt eintauchen lieÇ und 
durch ihre professionelle Erzªhl-
kunst die Kinder fesselte.  

Aus der NMS Münzkirchen  
(Bericht und Fotos von der NMS M¿nzkirchen) 
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Gesunde Gemeinde  Aus den Feuerwehren  

 

¶ Jahresr¿ckblick der Feuerwehr St. Roman 
 
101 Einsªtze (98 Technische Einsªtze und 3 Brandeinsªtze) sowie 1008 Einsatzstunden 
leisteten die Kameraden der Feuerwehr St. Roman. Auf Einsªtze wie Werkstattbrand, Trak-
torbrand, Brand eines Landwirtschaftlichen Objektes, ¥lspuren, Verkehrsunfªlle mit Auf-
rªumarbeiten etc. kann die Feuerwehr St. Roman im Jahr 2016 R¿ckschau halten.  
Um f¿r die Einsªtze sowie Tªtigkeiten im Feuerwehrdienst fit zu sein, wird bei der Feuer-
wehr St. Roman sehr viel Wert auf die Ausbildung gelegt.  
Insgesamt wurden 17 Lehrgªnge mit einer Dauer von insgesamt 48 Ausbildungstagen auf 
Abschnitts-, Bezirks- und Landesebene besucht. 
Neben den Lehrgªngen absolvierten noch 3 Kameraden das Atemschutzleistungsabzei-
chen in Bronze und 2 Kameraden das Wasserwehrleistungsabzeichen in Gold.  
 

Insgesamt wurden 6434 Stunden f¿r die Sicherheit in St. Roman geleistet. Diese Stunden 
beinhalteten ¦bungen, Schulungen, Instandhaltungs- und Verwaltungsarbeiten.  
 

Neben den aktiven Mitgliedern waren auch 
die Jugendfeuerwehrmitglieder der Feuer-
wehr St. Roman sehr engagiert. Durch den 
groÇen FleiÇ der Jungs, sowie den unzªhli-
gen Trainingsstunden konnten viele Pokalrªn-
ge erreicht werden. Zur Krºnung holte sich 
unsere Jugendgruppe den 2. Rang beim Lan-
desbewerb in Frankenburg und zum dritten 
Mal in Folge den Bezirkssieg. 
Neben den guten Erfolgen bei den Bewerben 
wurden zuzu¿glich noch insgesamt 8 Leis-
tungsabzeichen abgelegt.  
 

Die Feuerwehr St. Roman hofft wieder auf ein erfolgreiches Jahr 2017 und dass alle Einsªt-
ze bestens gemeistert werden kºnnen.  
 

¶ HeiÇe Tage in Riedau ï Brandcontainer bei der Betriebsfeuer-
wehr Riedau 

 
Zwei Atemschutztrupps der Feuerwehr St. Roman nahmen am 
Freitag, 10. Mªrz 2017 an einer heiÇen Ausbildung f¿r den 
Atemschutz teil.  
 

Am Firmengelªnde der Firma Leitz GmbH stand eine Brandsi-
mulationsanlage, in der verschiedenste Einsatzszenarien nach-
gestellt werden konnten, zur Verf¿gung.  
Von Treppenbrand, Gasflaschenbrand, Zimmerbrand bis zu ei-
nem ĂFlash-Overñ konnten die Szenarien unter groÇer Hitze f¿r 
den Ernstfall ge¿bt werden.  
 

Anhand der Simulationen erkannten die Atemschutztrªger wie 
wichtig eine verlªssliche Einsatzbekleidung sowie eine gute Aus-
bildung im Feuerwehrwesen sind. 

F F   S t. R o m a n: 
(Berichte und Fotos von der FF-St.Roman) 
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F F   R a i n:   
(Berichte und Fotos von der FF-Rain) 

 

¶ Rainer Ball 
 

Nur mehr vereinzelte Plªtze waren am Rainer Ball am Samstag, 04.02.2017 im GH Friedl-
wirt in St. Roman frei, als p¿nktlich um 21 Uhr das Erºffnungsst¿ck aus den Lautsprechern 
ertºnte. Kommandant Johann Penzinger erºffnete den traditionellen Rainer Ball und freute 
sich ¿ber die zahlreich erschienenen Gªste. 
Gekonnt sorgten die Original Kºsslbachtaler wieder f¿r hervorragende Tanzstimmung bis in 
die Morgenstunden. ¦ber traumhafte Preise konnten sich die Besucher bei der Tombola 
und der Hauptpreisverlosung freuen. 
 

Ein Hºhepunkt war die Mitternachtseinlage der 
ĂOtterbacher Plattlerbuamñ der Fachschule 
Otterbach. Rund 15 Burschen und Mªdchen 
mit Lehrer sowie der Obmann des Schuhplatt-
ler-Vereins Stefan Kumpfm¿ller, sorgten mit 
ihrem Showprogramm bei den Besuchern f¿r 
staunende Augen und lachende Gesichter.  
 

Die FF Rain bedankt sich f¿r den zahlreichen 
Besuch. 
 

¶ 88. Vollversammlung 
 

Mit der Vollversammlung am 03. Mªrz 2017 im Gasthaus Koller in Vichtenstein, blickte die 
Feuerwehr Rain ein letztes Mal auf das abgelaufene Jahr 2016 zur¿ck. Bereits die Schlag-
wºrter im Jahresbericht Ă32 Einsªtze, 3192 Kilometer, 10 Leistungsabzeichen und rekord-
haltige 7346 aufgewendete Stundenñ deuteten auf ein arbeitsintensives und abwechslungs-
reiches Jahr hin.  
In den Berichten der Funktionªre wurden die Fakten der einzelnen Fachbereiche klar erlªu-
tert. 
In seinem Bericht lud der Kommandanten Johann Penzinger die Zuhºrer zu einem Blick in 
die Zukunft ein. Thema war unter anderem der Ankauf eines neuen Mannschaftstranspor-
ters. Das Kommando beschªftigt sich derzeit intensiv mit einer Ersatzbeschaffung. Die Um-
settzung soll noch im Jahr 2017 erfolgen und somit das 21 Jahre alte Fahrzeug ablºsen. 
Viel Zeit investierte man auch in die Jugendarbeit, damit den 8 Jungfeuerwehrmitgliedern 
ein abwechslungsreiches und spannendes Jahr geboten werden konnte. 

Es war eine seltene Gelegenheit die verschiedensten Lºschtechniken und Einsatzszenari-

en, die Hitze als auch die kºrperliche Belastung im Atemschutzeinsatz zu erleben.  
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F F   A s c h en b e r g: 
(Berichte und Fotos von der FF-Aschenberg) 

¶ Gespendet! 
 

Dank der groÇz¿gigen Zuwendung eines Mitgliedes und 
Gºnners der Feuerwehr Aschenberg konnte die Ausr¿s-
tung neuerlich um wichtige Teile erweitert werden. 
Zweckgebunden wurde vom gespendeten Betrag eine 
neue Kanalratte und das dazugehºrige Schlauchmaterial 
mit 60 Meter lªnge angekauft. 
Die Kanalratte dient zum reinigen von Kanªlen und Rohr-
leitungen. Durch die geringe BaugrºÇe kºnnen bereits Rohre mit einem Durchmesser von 
100 mm wieder frei gemacht werden. 
 

Die FF Aschenberg bedankt sich vielmals beim Spender und w¿nscht allzeit unfallfreies Ar-
beiten mit den neuen Gerªten. 

 

Neben etlichen Befºrderungen standen auch folgende Auszeichnungen auf der Tagesord-
nung. So wurden folgende Kameraden ausgezeichnet: 
 

25-jªhrige Feuerwehrdienstmedaille: 

FM Franz Schardinger 
 

40-jªhrige Feuerwehrdienstmedaille: 
LM Alfred Grill 
 

50-jªhrige Feuerwehrdienstmedaille: 

HLM Josef Jungwirth 
 

HLM Helmut Huber konnte wiederum die meiste An-
wesenheit bei den ¦bungen verzeichnen und ging 
als Sieger des Florianicupes 2016 hervor. 
Abschnitts-Feuerwehrkommandant BR G¿nter Unterholzer und B¿rgermeister Siegfried 
Berlinger zeigten sich beeindruckt von den Leistungen und dankten den Mitgliedern f¿r ih-
ren freiwilligen und unentgeltlichen Einsatz f¿r die Feuerwehr. 
ĂWir werden auch in Zukunft f¿r unsere Mitb¿rger hilfreich zur Verf¿gung stehen und unsere 
Aufgaben gemªÇ dem Leitspruch der Feuerwehr ĂGott zur Ehr, dem nªchsten zur Wehrñ 
ehrenamtlich und pflichtbewusst erf¿llenñ. Mit diesen Worten beendete Kommandant HBI 
Johann Penzinger die Versammlung. 
 

¶ Wissenstest erfolgreich absolviert 
 

Nach monatelanger Vorbereitungszeit stellten sich am 
Samstag, 11. Mªrz 2017 die Jungfeuerwehrmitglieder 
Lena Hºllinger und Jell Sebastian der Herausforderung 
um das Wissenstestabzeichen in Silber. 
Neben dem Allgemeinwissen und den feuerwehrspezifi-
schen Kapiteln wurde auch der Ersten Hilfe und der Ver-
kehrserziehung viel Aufmerksamkeit gewidmet. Auch die 
Stationen Nachrichten¿bermittlung, Feuerwehrdienstgrade, 
wasserf¿hrende Armaturen, gefªhrliche Stoffe und die Ori-
entierung im Gelªnde wurden in Theorie und Praxis gepr¿ft. 
Beide bestanden die Pr¿fung mit Bravour und bekamen 
durch Bezirks-Feuerwehrkommandant OBR Alfred Deschberger das begehrte Abzeichen 
¿berreicht. 
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Gesunde Gemeinde  

 

 

Ein Artikel zum Jahresschwerpunktthema 2017-2018  
 

ĂSicher auf Schritt & Tritt - Vorbeugung vor Haushalts- und Freizeitunfªllenñ 

 
 

ĂUnfªlle in der Freizeitñ 
 
¦ber 850.000 Menschen wurden im Jahr 2014 in ¥sterreich bei Unfªllen verletzt. Nach wie 
vor passieren knapp drei Viertel der Unfªlle in den Lebensbereichen Heim, Freizeit und 
Sport. Damit machen Unfªlle in diesen Lebensbereichen den mit Abstand grºÇten Anteil an 
allen Unfªllen aus. Wªhrend der Anteil von Verkehrs- und Arbeitsunfªllen in den vergange-
nen Jahren zur¿ckgegangen ist, trifft dies im Freizeitbereich leider nicht zu. 
 

Auch, wenn man denkt, selbst nicht Opfer eines Unfalls werden zu kºnnen, weil man fit, 
ge¿bt und vorsichtig ist ï niemand ist vor Unfªllen gefeit. Viele Unfªlle kºnnten verhindert 
werden, wenn Gefahrenquellen beseitigt, Sicherheitshinweise beachtet und das Lebensum-
feld sicher gestaltet werden. 
 

Unfallprªvention in der Freizeit braucht einen hºheren Stellenwert. Grundlage f¿r eine funk-
tionierende Strategie zur Verbesserung der Unfallsituation in ¥sterreich ist nicht nur das 
Wissen dar¿ber, wie viele Unfªlle passieren, sondern 
auch wo und bei welcher Tªtigkeit Menschen verunfal-
len. 
 

St¿rze f¿hren in allen Altersgruppen am hªufigsten zu 
Unfªllen, den grºÇten Anteil dabei haben St¿rze auf 
gleicher Ebene. Vor allem Menschen ab 65 Jahren ver-
letzen sich oft schwer, wenn sie beispielsweise im Bad 
ausrutschen. 
 
 

Quelle: http://unfallstatistik.kfv.at, bzw. Kuratorium 

 

Nordic Walking Treff! 
 

Das Team der Bªuerinnengemeinschaft und das Team der Gesunden Gemeinde lªdt die gesamte 

St.Romaner Bevºlkerung ein, sich bei einer gemeinsamen Walking Runde fit zu halten.  

Wir treffen uns  

ab Montag, 01. Mai 2017,  

um 19.00 Uhr  

beim Pendlerparkplatz. 
 

Diese Nordic-Walking-Runde ist wie geschaffen f¿r Walker, die nicht gerne alleine unterwegs 

sind, sondern sich gerne in Gesellschaft fit halten mºchten. Hier werden auch keine sportlichen 

Wettkªmpfe veranstaltet, sondern dient der gesundheitsfºrdernden Bewegung. 
 

Das Treffen findet anschlieÇend wºchentlich jeweils Montags statt und wir freuen uns schon 

jetzt auf eine ĂGesellige Rundeñ!  
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Z e c k e n s c h u t z i m p f  u n g  
 

am Montag, 24. April 2017 
 

findet im Sitzungssaal 
der Gemeinde St.Roman 

 

von 08.45 bis 10.15 Uhr 
 

die Zeckenschutzimpfung statt. 
 

Es ist keine Anmeldung erforderlich! 
 
Die Formulare die zur Impfung benºtigt wer-
den, kºnnen am Impftag oder auch schon 
fr¿her beim Gemeindeamt abgeholt werden. 
 

Zur Impfung mitzubringen sind: 

¶ Anmeldeformular (Ausgef¿llt) 

¶ Impfkosten in bar - wenn mºglich bitte 

den Betrag genau mitbringen  

¶ Impfkarte 
 

Empfohlene Impfintervalle: 

Persºnliche Einladungen werden NICHT mehr 

ausgesandt! Jede B¿rgerin, jeder B¿rger, sollte 

daher selbst seinen Impfstatus anhand der Impf-

karte pr¿fen: 

¶ 1. Teilimpfung - ab dem vollendeten 1. 

Lebensjahr mºglich  

¶ 2. Teilimpfung - etwa 1-3 Monate nach 

der 1. Teilimpfung  

¶ 3. Teilimpfung - 5-12 Monate nach der 2. 

Teilimpfung  

¶ 1. Auffrischung - 3 Jahre nach der 3. 

Teilimpfung  

¶ weitere Auffrischungen: 

- alle 5 Jahre - f¿r Impflinge bis zum 60. 

Lebensjahr 

- alle 3 Jahre - f¿r Impflinge ab dem 60. 

Lebensjahr 

Kosten der Impfung: 

¶ EUR 18,10 f¿r Personen ab dem vollen-

deten 16. Lebensjahr  

¶ EUR 15,00 f¿r Personen vom 15. bis zum 

vollendeten 16. Lebensjahr  

¶ EUR 13,20 f¿r Kinder bis zum vollende-

ten 15. Lebensjahr  

¶ EUR 3,63 f¿r Impflinge lt. Sonderrege-

lung ab dem 3. unversorgten Kind unter 

15 Jahren 

Zeckenschutzimpfung  

 

Stammtisch f¿r ĂPflegende Angehºrigeñ 
 

Der Stammtisch f¿r pflegende Angehºrige trifft sich wieder jeden 1. Mittwoch im Mo-

nat um 19:30 Uhr im Gasthaus Wurmsdobler, in M¿nzkirchen.  

Geleitet wird der Stammtisch von Frau Auinger Anna, Tel.: (07716) 71 44 

Durch verschiedene Exkursionen kºnnen sich die Stammtischtermine auch ªndern. 

Neue Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkommen! 

Weitere Termine f¿r 2017 sind: 
 

¶ Mittwoch, 20. April 2017: 
KRAFTTAG f¿r pflegende Angehºrige: der SHV Schªrding lªdt zum Krafttag ins 

Pflegeheim Schªrding ein. Treffpunkt: 19:00 Uhr, beim Parkplatz der Landesmusikschule 

M¿nzkirchen 
 

¶ Mittwoch, 03. Mai 2017, 14.00 Uhr: 
Wir besuchen das Betreubare Wohnen auf Einladung von DKGS Maria Mayr 

 

¶ Mittwoch, 07. Juni 2017, 14.00  Uhr 
WANDERUNG im Gebiet des Steinbruch-Ach (St. Roman) mit anschlieÇendem geselli-

gen Beisammensein. Dazu treffen wir uns bei jeder Witterung um 14:00 Uhr beim Parkplatz 

der Landesmusikschule (Fahrgemeinschaften). Auch Stammtischteilnehmer, deren Angehº-

rige bereits verstorben sind, sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen. 
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Vogelgrippe - ¥sterreichweite Stallpflicht f¿r jedes Gefl¿gel 

Aus der Landwirtschaft  

Mittwoch, 29. Mªrz 2017 von 9.00 bis 11.00 Uhr 
Parkplatz Sportzentrum 

St.Roman 

Montag, 27 Mªrz 2017 von 9.00 bis 11.00 Uhr ASZ-M¿nzkirchen 

Montag, 27. Mªrz 2017 von 13.00 bis 15.00 Uhr ASZ-Esternberg 

¶ Warum getrennt sammeln? 
 Die gesammelten Folien lassen sich hervorragend zu Gelben Sªcken verarbeiten, die in  

 unserem Bezirk wiederum zur Sammlung von Kunststoffverpackungen verwendet werden. 
 

¶ Was und wie wird gesammelt? 
 Gesammelt werden Silofolien, Wickelfolien   

 und ªhnliches. 

 Netze und Schn¿re werden bei den  

 Sammelstellen ebenfalls ¿bernommen. 

 Bitte Folien und Netze getrennt voneinander,  

 trocken und sauber anliefern! 
 

¶ Wichtige Infos und Tipps: 
 Die Sªcke f¿r Netze und Schn¿re erhalten Sie bei den Sammelstellen!  

 (Grundsªtzlich sind die Netze und Schn¿re ¿ber die Restm¿lltonne zu entsorgen, im Zuge 

 dieser Sammlung kºnnen sie aber auch kostenlos bei den Sammelstellen ab- 

 gegeben werden. Die Abgabe in den Altstoffsammelzentren ist kostenpflichtig!) 
 

Termine:  

Silofoliensammlung 

Seit November 2016 wurden in allen Bundeslªndern auÇer in Tirol Fªlle von an Vogelgrippe verstor-

benem Gefl¿gel bekannt. 

Zum Schutz von Hausgefl¿gel ist seit 10. Jªnner 2017 das gesamte ¥sterreichische Staatsgebiet als 

"Gebiet mit erhºhtem Gefl¿gelpestrisiko". Das bedeutet, dass zum Schutz der heimischen Gefl¿gel-

bestªnde gemªÇ Gefl¿gelpest-Verordnung BiosicherheitsmaÇnahmen zu treffen sind. 
 

Damit gelten f¿r alle Gefl¿gelhalterInnen ï egal ob gewerblich oder privat! ï folgende MaÇ-

nahmen 

¶ Unterbringung in geschlossenen Haltungseinrichtungen, die zumindest nach obenhin abgedeckt 

sind ("Stallpflicht"). 

¶ Die Trªnkung der Tiere darf nicht mit Wasser aus Sammelbecken f¿r Oberflªchenwasser erfol-
gen. 

¶ Reinigung und Desinfektion von Befºrderungsmitteln, Ladeplªtzen und Gerªtschaften hat mit 
besonderer Sorgfalt zu erfolgen. 

¶ Die TierhalterInnen haben vermehrtes Augenmerk auf die Gesundheit der Bestªnde zu legen und 
allfªllige Verªnderungen (wie z.B. R¿ckgang der Legeleistung, Abfall der Futter- und Was-

seraufnahme und erhºhte Sterblichkeit) umgehend dem betreuenden Tierarzt bzw. der Behºrde 

zu melden. 

Bislang gibt es keine Hinweise darauf, dass die Vogelgrippe vom subtyp H5N8 auf Menschen und 

Haussªugetiere ¿bertragen wird. 

Da seitens der Bezirkshauptmannschaft bereits Kontrollen durch die Amtstierªrztin durchge-

f¿hrt werden, ersuche ich alle Gefl¿gelbesitzer diese Vorschriften einzuhalten, da VerstºÇe mit 

einer hohen Geldstrafe geahndet werden. 
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Nach einem schneereichen und frostigen Winter, 

freuen sich die Menschen nun wieder auf wªrme-

re Temperaturen. Aber nicht nur der Mensch ist 

in freudiger Erwartung auf die nªchsten wªrme-

ren Wochen, sondern auch das Wild stellt sich 

um. 
 

Die Energiereserven in Form von Fetteinlagerun-

gen gehen nªmlich zu Neige und die Jungtiere 

werden in den nªchsten Monaten geboren. Viele 

Verªnderungen in der Natur, ob Geweihverlust 

mit anschlieÇendem neuen Wachstum desselben 

oder der Fellwechsel, wird nicht durch die Tem-

peratur gesteuert, sondern ¿ber die Tageslªnge. 

¦ber den lªngeren Einfall von Licht auf bzw. in 

das Auge werden Hormone produziert und ausge-

sch¿ttet, die wiederum Einfluss auf kºrperliche 

Verªnderungen nehmen und diese somit steuern. 

Winterschlªfer wie der Siebenschlªfer oder das 

Murmeltier erwachen ï je nach Hºhenlage ï 

langsam. Diese Strategie, den Winter zu ¿berdau-

ern, ist aber nicht mit der Winterruhe des Braun-

bªren oder des Dachses zu verwechseln. Denn 

diese kºnnen alleine aufgrund deren GrºÇe gar 

nicht diese Reduktion des Stoffwechsels und ei-

ner enormen Temperaturabsenkung eines echten 

Winterschlªfers schaffen.  
 

Die ersten Tiere, bei denen sich Nachwuchs ein-

stellt und die nicht in Hºhlen oder Bauen leben, 

sind die Stockenten. Der auch verwendete Name 

ĂMªrzenteñ verrªt es schon, dass diese Flug-

wildart demnªchst ihre Eier in ein Bodennest legt 

und zusehen muss, damit diese nicht ausk¿hlen 

oder von Fressfeinden entdeckt werden. 

Auch viele Feldhasen, ¿brigens die kleinsten Sªu-

getiere, die das ganze Jahr ¿ber keine Baue ha-

ben, sind bereits Eltern! Denn die sogenannte 

Rammelzeit war bereits Ende Dezember/Anfang 

Jªnner und die Hªsin hat die ersten Junghasen 

bereits gesetzt oder ist kurz davor. Das ¦berleben 

ist f¿r die Mªrz-Hªschen nicht leicht, denn die  

nasskalte Witterung und einige Fressfeinde setzen 

ihnen in der noch deckungsarmen, aber intensiv 

genutzten Landschaft arg zu. Noch dazu k¿mmert 

sich die Mutterhªsin nicht sonderlich um sie. 

Auch, um keine Feinde anzulocken, kommt sie 

nur einmal am Tag zum fast geruchsfreien Nach-

wuchs, um ihn zu sªugen. Eine Milch mit etwa 23 

% Fettgehalt machtËs mºglich! 
 

Appell 

Jetzt, im angehenden Fr¿hling, wenn auch Men-

schen wieder vermehrt in die Lebensrªume der 

Wildtiere vordringen und sich an diesen erfreuen, 

ist es wichtig, dass die tierischen Bewohner trotz-

dem ihre Ruhe haben d¿rfen. Vor allem deshalb, 

da ab jetzt vermehrt Jungwild das Licht der Welt 

erblickt. Es ist also TIERSCHUTZ, wenn ver-

meintlich verlassene Junghasen NICHT AUFGE-

NOMMEN werden! Sie sind meist nicht verlas-

sen und die Hªsin kommt tªglich zu ihnen, um sie 

zu sªugen. Auch Gelege sollen auf keinen Fall 

ber¿hrt werden. Die Mutterente beobachtet aus 

sicherer Entfernung genau die Stºrenfriede und 

traut sich nicht zum Nest, solange die Eindring-

linge in der Nªhe sind und so k¿hlen die Eier 

ausé 
 

Viele Wildarten in den Niederungen haben dem 

Winter also bereits getrotzt und nutzen die frische 

 sung, also Nahrung auf den Wiesen und Fel-

dern.  
 

Lassen wir ihnen die Zeit auch wªhrend des 

Tages, bleiben wir auf den Wegen und erfreu-

en wir uns ¿ber den herrlichen Anblick und 

die wunderbare Natur in unserem Bundesland 

ï die Tiere, aber auch wir Jªger danken es 

Ihnen! 

GF des O¥. Landesjagdverbandes, Mag. Christopher Bºck, 

Wildbiologe | Foto: N. Mayr 

Wenn die Natur in den Revieren erwacht 

Forstpflanzenbestellung 
 

Forstpflanzenbestellung ab sofort bis Ende Mªrz telefonisch beim Waldhelfer Josef Lang 

vulgo Grasegger in Watzing. Telefon: 07716 / 6316 oder 0676 / 63 71 090. 
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Verleihung-Jungmusikerleistungsabzeichen 
 

Auch ich als B¿rgermeister mºchte 
seitens der Gemeinde unseren Jung-
musikern noch einmal recht herzlich 
zu den Auszeichnungen gratulieren.  
Es ist schºn zu sehen, dass unsere 
Jugend noch an einer guten musikali-
schen Ausbildung interessiert ist.  
Die Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
wurden im Rahmen eines Festaktes 
des Bezirksblasmusikverbandes im 
Riedauer Pramtalsaal am 5. Februar 
2017 im Beisein zahlreicher Ehreng-
ªste ¿berreicht. Es konnten insge-
samt 10 Jungmusiker der Trachten-
musikkappelle St.Roman-Esternberg 
ausgezeichnet werden.  
Dabei wurden 1 Junior-Leistungsab-
zeichen, 6 Leistungsabzeichen in 
Bronze und 3 in Silber verliehen. 

TMK St.Roman/Esternberg  

 

20.00 Uhr, VS-Turnsaal 

Samstag, 08. April 2017 

St.Roman 

 

20.00 Uhr, NMS-Turnsaal 

Sonntag, 09. April 2017 

Esternberg 

EINTRITT:  

FREIWILLIGE SPENDE 

 

v.l.n.r. Bgm. Rudolf Haas, Clara Ortner (Silber), Elisa Moser 

(Silber), Annalena Scharinger (Jugendreferentin), Niklas Al-

tenhofer (Bronze), Verena Ortner (Silber), Franz Hois 

(Kpm.), Katharina Haas (Junior), Cora Goldberger (Bronze), 

Michael Koller (Obmann), Julia Windpassinger (Bronze), 

Sarah Haas (Bronze), Markus Stadler (Bronze). 

Foto: Gemeinde Esternberg 


